
Ein würdevolles und 
lebenswertes Dasein im Alter

Professionelle persönliche Betreuung für ältere und demenziell erkrankte Menschen

Im Alter gut versorgt sein – das 
wünschen sich die Menschen 
für sich selbst und natürlich 

auch für ihre Liebsten. Eine op-
timale Versorgung geht weit 
über die reine Pflege hinaus. 
Denn: Nur ein wirklich glück-
licher Mensch ist auch ein ge-
sunder Mensch. Und 
genau dieses Ziel 
streben Ulla Benning 
aus Schwelm und ihr 
kompetentes, profes-
sionell ausgebildetes 
Seniorendienst-Team 
an. Mit ihrem Un-
ternehmen startete 
die Fachfrau vor fünf 
Jahren. Mittlerweile 
kann sie neben ihrer 
Tochter, Natascha 
Lehmann, noch auf 
weitere zehn Mit-
arbeiter bauen, die 
allesamt speziell ge-
schult und zertifiziert 
sind. Mit Herz und 
Fachverstand sind sie 
in allen Bereichen der 
sozialen Betreuung 
tätig. Der Schwer-
punkt liegt mittler-
weile bei der kom-
petenten Betreuung 
demenziell erkrank-
ter Menschen.  „Ge-
rade hier greifen die 
Pflegegesetze nicht annährend 
weit genug“, weiß Ulla Benning.

Während Pflegedienste sich 
um das körperliche Wohl ihrer 
Patienten kümmern, sorgt der 
Seniorendienst Benning dafür, 
dass die soziale Kompetenz wie-
der ins Gleichgewicht gebracht 
wird. Ulla Benning ist sich sicher: 
„Unsere Dienstleistung ist not-
wendig für ein würdevolles und 
lebenswertes Dasein im Alter.“ 

Dabei ist es besonders wichtig, 
dass eine demenzielle Erkran-
kung früh erkannt wird! Denn 
so bringt der Seniorendienst 
Benning klare Strukturen in den 
Alltagsablauf. Und durch diese 
Art „Stundenplan“ gewinnen 
die Menschen wieder ein Stück 

mehr Sicherheit und Selbst-
wertgefühl. „So sollen die Be-
troffenen gar nicht erst aus dem 
Alltag heraus“, erklärt Natascha 
Lehmann, „sondern umso mehr 
fest damit verbunden werden.“ 

Angehörige von demenziell 
erkrankten Menschen sind in 
ihrem Alltagsgeschäft derart 
eingebunden, dass eine Betreu-
ung ihrer Familienmitglieder 
oder Freunde, nur schwer oder 

gar nicht möglich ist. Im Büro 
des Seniorendienstes Benning 
werden Angehörige fachkom-
petent beraten. Diese Beratung 
ist kostenlos. Gemeinsam mit 
den Angehörigen wird ein in-
dividuelles Betreuungskonzept 
erstellt: Welche Möglichkeiten 

gibt es? Wann und in welchem 
Zeitraum soll eine Betreuung 
stattfinden? Dabei werden 
auch die Vorlieben und Hobbys 
notiert. Denn nur so kann eine 
Betreuung persönlich und in-
dividuell auf den Kunden zuge-
schnitten werden. Und eins ist 
dem Seniorendienst Benning 
besonders wichtig: dass die 
Kunden so lang wie nur möglich 
in ihrem gewohnten Umfeld le-

ben. Denn Zeit und Beständig-
keit sind weitere wichtige Fak-
toren der Arbeit.

Und ein signifikantes Merk-
mal macht den Seniorendienst 
Benning besonders aus: die Be-
zugsbetreuung. Ulla Benning: 
„Nur diese Bezugsbetreuung 

fördert die positive 
Entwicklung des de-
menziell erkrankten 
Menschens.“ 

Der Wirkungskreis 
des Seniorendiens-
tes Benning erstreckt 
sich nicht nur auf den 
EN-Kreis, sondern 
auch von Wuppertal 
bis hin nach Düssel-
dorf und den angren-
zenden Städten. Die 
vorhandenen Dienst-
fahrzeuge ermögli-
chen dabei flexible 
und kurzfristige Ein-
sätze.  

Außerdem gibt 
es nun eine neu er-
öffnete Niederlas-
sung in Wuppertal 
an der Cronenber-
ger Straße 54. Hier 
ist das Team unter 
(   0202/28387982 
zu erreichen.

Die Öffnungszeiten 
des Büros am Neu-

markt 26 in Schwelm sind: Mon-
tag – Freitag von 9 bis 13 Uhr, 
sowie 14 bis 17 Uhr oder nach 
Vereinbarung: (  02336 5819. 

Alle Informationen rund um 
die Betreuungsdienstleistungen 
des Seniorendienstes Benning 
in Schwelm gibt es auch auf der 
Internetseite 

www.seniorendienst-benning.de

Stehen für eine würdevolle Betreuung: Ulla Benning und ihre Tochter Natascha Lehmann.


